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Vorwort

Zum 1. 1. 2009 haben einige Bundesländer den endgültigen Umstieg auf die
Doppik vollzogen. In Nordrhein-Westfalen, aber auch in Rheinland-Pfalz
gehört die Kameralistik in den Kommunen der Vergangenheit an. Zum
31. 12. 2009 werden dort alle Kommunen einen doppischen Jahresabschluss
aufstellen, zu dem in allen Bundesländern ein Rechenschafts- bzw. Lagebe-
richt zählt. Dieser Bericht unterscheidet sich ganz wesentlich von dem zur
kameralistischen Jahresrechnung erforderlichen Rechenschaftsbericht. Die
höheren rechtlichen Anforderungen an die Berichterstattung aber auch die
großen Spielräume, die der Kommune bei der Gestaltung des Berichts gegeben
sind, machen ihn zu einem interessanten Instrument der Steuerung. Das gilt
sowohl für die umfassende Beschreibung der Lage der Kommune, die die tat-
sächlichen Verhältnisse widerspiegeln muss, als auch für den Prognoseteil, der
im Wesentlichen eine Chancen-Risiko-Analyse enthält.

Mit dem vorliegenden Buch wollen wir einen Leitfaden für die Erstellung,
aber auch für das Verständnis von Lageberichten liefern. Dabei haben wir
nicht allein die haushaltsrechtlichen Regelungen aufgegriffen sondern jeweils
auch den Bezug zum Handelsrecht bzw. den für privatwirtschaftliche Unter-
nehmen geltenden Standards hergestellt. Denn auch wenn das doppische
Haushaltsrecht eigenen Regeln folgt, so sind doch viele Bestimmungen in An-
lehnung an die für den unternehmerischen Bereich gängigen Vorschriften ent-
standen. Nach einer kurzen Einführung wird daher zunächst der Rechtsrah-
men für die Unternehmen dargestellt; daran schließt sich der Rechtsrahmen
für die Kommunen an.

Wiederum zunächst für den privatwirtschaftlichen Sektor folgen die Anforde-
rungen an die Berichtsinhalte, die im folgenden Kapitel dann für die Kommu-
nen beleuchtet werden. Das sechste Kapitel ist dem Gesamtlagebericht im
„Konzern Kommune“ gewidmet – dabei ist zu berücksichtigen, dass die Ver-
pflichtung zur Aufstellung konsolidierter Abschlüsse erst in einigen Jahren
eintritt. Im 7. Kapitel geht es um die Organisation des Berichtswesens und den
Umgang mit dem Bericht gegenüber den Adressaten. Abschließend wird dann
noch der Blick auf die Rechnungsprüfung und ihren Umgang mit dem Lage-
bzw. dem Gesamtlagebericht geworfen.

Zwar haben wir uns bemüht, die Regelungen der einzelnen Bundesländer
darzustellen; dies konnte – um die Verständlichkeit des Textes nicht zu gefähr-
den – natürlich nur in gewissem Rahmen erfolgen. Insofern sind einzelne Aus-
sagen vor dem Hintergrund der landesspezifischen Vorschriften zu sehen.
Zum besseren Verständnis haben wir, insbesondere für die „kommunalen“
Kapitel, viele Beispiele aus der Praxis herangezogen. Damit wollen wir zum
einen die Vielfalt der Berichterstattung verdeutlichen, zum anderen aber auch
Anregungen für den jeweils eigenen Lagebericht geben. Allerdings ist die Zahl
der veröffentlichten Lageberichte (noch) recht gering, so dass nur ein kleinerer
Kreis von Kommunen in die Darstellung Eingang finden konnte. Diese kom-
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men – auf Grund des sehr frühzeitigen Beginns in diesem Bundesland – vor
allem aus Nordrhein-Westfalen.
Das Buch ist ein Gemeinschaftswerk, gleichwohl haben sich die Verfasser
schwerpunktmäßig auf einzelne Kapitel konzentriert. So hat Mark Fudalla vor
allem die „handelsrechtlichen“ Kapitel 2 und 4 sowie die Ausführungen zur
Prüfung in Kapitel 8 gestaltet. Gunnar Schwarting zeichnet vor allem für die
„kommunalen“ Kapitel 3, 5 und 6 verantwortlich. Bei der Konzeption des Bu-
ches und der Formulierung des Textes haben wir aus Gesprächen mit Kolle-
ginnen und Kollegen viele wertvolle Anregungen erhalten. Alle Fehler gehen
aber selbstverständlich zu unseren Lasten.

Nordhausen und Mainz im Frühjahr 2009

Mark Fudalla Gunnar Schwarting
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